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' Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
der provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.

Hierzu Anlage ^: Haushaltsplan der Provinzial-Wein- und Qbstbauschulein Trier
L: Desgleichen in Kreuznach, nebst besonderer Unteranlage, betr. die an die

Weinbauschule angegliederte landwirtschaftlicheSchule,
„ d: Desgleichenin Ahrweiler.
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Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher Lehranstalten
(Gesetz vom 8. Juli 1875, tz 14)...................

Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Nittergute Desdorf........

Zinsen der Lehrerruhefonds der Landwirtschaftsschulen zu Nitburg und Kleue

Zinsgewinn des Meliorationsfonds

Beitrag des Staates zum Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land« und Forstwirtschaft in den gebirgigen

und wirtschaftlichzurückgebliebenenBezirken der Provinz, besonders Eifel,
Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Bergisches Land, HessischesHinterland,
Bönninghardt usw........................

d) Fonds zur Unterstützung von Wasserleitungen in den gleichen Bezirken der
Provinz ............................

Beitrag der Provinz zum Westfonds:
H) zur Förderung der Land und Forstwirtschaft............
l>) zur Unterstützung von Wasserleitungen...............

Zinsen des Westfonds:
a) zur Förderung der Land und Forstwirtschaft............
1>) zur Unterstützung von Wasserleitungen...............

Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführten landwirtschaftlichen Zwecke

Summe der Einnahme

12 600

104 017

3 437

51847

640 000

100 000

640 000
100 000

50 000
8 000

1 739 496

^>

3 449 398

12 600

19 746

3 094

5l 847

!,'!

320 000

100 000

320 000
100 000

— I 25 000
8 000^

1 042 221

2 002 508

,'^

7«

Mithin jetzt

Mehr

84 271

343 79

320 000

320 000

25 000

697 274

1446 889

71

,),s

wenige«

,ff, .^

Bemerkungen

Siehe Titel IL Nr. 3 der Einnahme bzw. II Nr. 21 der Ausgabe des HauPt-HaushaltsplaneS (S. 2 u. !4)

"3er Pächter Landwirt Karl Hons zahlt nach dein init ihm abgeänderten Pachtvertrag l'inen gleitenden Pacht-
zins in ,vohe des zu bestimmten Terminen festzustellenden Wertes eines Doppelzentners Weizen pro
Morgen, D r Pachtzins wird veranschlagt aus rund 100000.tt. An Pachtüberschüsse,! sind bisher ango
sammelt 95 000 ,/l., welche jährlich >0l7.M Zinsen bringen, daher der Anja!.',100000 -j 4017 ^ ,,»40,? '.ff,

Die üchrerrnhefonds betragen für Nitburg 25 370,90 .«. und für 5lleve 72 993,04 ,/i.. Die Zinsen berechne,,
sich wie folgt:

a) Lehrerruhcfonds Bitburg:
Prcußifchc Staatsanleihe.......19 900,— .« zu 3l/>"/>-090,50 .ff.
Nhcinprovinz-Anlcihe......... 5 000,- „ „ „ -175,— „
Hinterlegter Barbctrag........ 470,90 „ „ 3°/„ - 14,13 „

Snnnne 885,03 .«,
b) Lchrerrnhefunds Klcve:

Preußische Staatsanleihe....... 40 000,— .ff zu 3 >/>«/,^ 1400,— . ff.
....... 5 000- „ ,. „ - 175,- „

Rheinprovinz-Vlnleihc......... 27 500,— „ „ „ .-. 902,50 „
Hinterlegter Barbrtrag........ 493,04 „ „ 3«/, -- 14,79 „

Summe 2552,29 .«
(Gesamtsumme3437,92 .L,

De 5kapitalertragssteuer von 343,79 .tt wird (^rstatlet; ,s ist t e.>hald !>r früleil- Betrag w,e ir in
Ansatz gebracht.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre
1918: 53 437,00 ,L
1919: 49 383,13 „
1920: 55 444,54 „

zusannnen 158 205,33 ,«, durchschnittlich52 755,11 .«.
Bei der geringen Differenz kann der bisherige Ansatz beibehalten werde».

Der Westfouds besteht aus gleiche» Zuschüssen des Staates und der Provinz von je 740 000 ,lt, in Snmm.i
1480 000 ,ff. Vgl, Titel I Nr. 0 der Ausgabe.

Von diesem Betrage werde» 200'000 ,/l zur Unterstützung von Wasserleitungen vertuende!. Der
hierzu von der Provinz herzugebende Betrag von 100 000 ,il wird aus den Überschüssen der Pro-
vinzial^Feuerucrsichcrungsanstalt entnommen. Vgl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme des ,^aupt,^aus
hallsplanes und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes. Der Staat hat seinen An
teil zum Westfouds für das Nechnnngsiahr 1922 auf 740 000 ,ff erhöhl unter der Borauöschung, daß
die Proviuz die gleiche Erhöhung eintreten läßt.

'I Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbant zu 4A, angelegt und je nach Bedarf
/ in Einzelbeträgen abgehoben. Der Mehrbetrag erklärt sich dnrch die Erhöhung des Westfonds.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 0, 8) betragen demnach insgesamt:
1. Stantsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher Lehranstalten (Titel I Ij Nr. 3

des Haupt-Haushaltsplans)......................... 12 000,— ,/i
2. Zinsgewinn des Mcliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Einnahme und Titel IV Nr. 4

der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplaus)................... 51 847,— „
3. Zufchüffe wie bei Titel I Nr. 0 und 8.................... 2 479 490,28 „

mithin Gesamtsumme der aus Provinzialmitteln gewährten Zuschüsse ...... 2 543 943,28 „-
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Zuschüsse für die
1, Snarburg
2. Siunnern
8, Hennef
4. Zülpich
5. Wittlich
6. Andernach
7. Vohwinkel
8. Iingenbroich
9. (^eilcntirchen

10. Odcnkirchen
11. Bnllay
12. Mors
13. Lennep
14. Hillesheim
15. Kettiuig
1«!. wissen
17. Reucrbnrg
18. Hermcskeil
>9. Berg he im
20. Wetzlar
21. Krefeld
22. Hnldern
23. Eschloeiler
24. Adenan
25», Bolmerhalisen
26. kanten
27. Waldbröl

lnndn'irtschaftlichen
Kreis Saarbnrg

„ Eiminern
„ Sieg
„ Enskirchen
„ Wittlich
„ Mayen
„ Mettmann
„ Monschau
„ «^eilentircheil
„ <^iladbach
,. Zoll
„ Mors
„ Lennep
„ Dann
„ Essen Land
„ Altenkirchen
„ Vitbnrg
„ Trier Land
„ Bergheün
„ Wetzlar
„ Krefeld-Land
„ Nees
„ Aachen Land
„ Adenan
„ Gmnmersbach
„ Moers
,. Waldbröl

Schnlen:
28. Morbach

Prürn
Weidern
Iülich
Dulten
Ziheinbach
Meisenheim
Nenß
Rntingen
Erkelenz
Vrlinen
Lindlar
Riedcrbiebcr
Kempen
Kreilznach
Call
>l aisersesch
iDplnden
Büchenbenren
Dinslalen

48. Nrühl
49. Grevenbroich

Wipperfürth
Rheinberg
Bonn
Bensberq
Polch

29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

50.
51.
52.
53.
54.

Kreis Vernkastel
„ Prüin
„ Geldern
„ Inlich
„ .Kempen
„ Rheinbach
„ Meisenheiin
„ Neuß Land
„ Düsseld. Land
„ Erkelenz
„ Nees
„ Wipperfürth
„ Neuluied
„ Kempen
„ Krenznach
„ Sch leiden
„ Eochem
„ Solingen

Zell
Dinslaken
Köln-Land
Grevenbroich
Wipperfnrth
Moers
Bonn-Land
Mülheiin-Rhein
Mayen

Mithin jetzt

wenigerMehr

.K ^

Bemerkungen

Zuschuß für die (^emüfebanschnlen in Fischeln bei Krefeld nnd Straelen, Kreis
Geldern..............................

Zuschuß an den Haushaltsplan znr Zahlung von Ruhegehältern, Witiven- und
Waisengeldern...........................

18 000

170 000

Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Kleve

Zu übertragen

10 500

10 000

11000

110 521

475 950

10 500

50

399 471 50

7 000

59 478

76 478,

,'>!>

5lj,

Für 54 landwirtschaftliche Schulen ist ein Prouinzialzuschuß von 50«n ,« für jede Schule in Ansah gebracht,
^ulammen........................................""^ ^^ ^>

5-,serzukoinincn die besonders zugefügten Zuschü„e für nachstehende Schulen, und zwar:
für die 5 Schulen in Bullay, Sinnncrn, Wittlich, ^aarburg und Hermeskeil je 300 ,tt . . 1500 „
!ür die 3 Schulen in Imgcnbruich, Wifsen und Ncuerburg je 750 „li........... 2250 „

^ 3 Schien iu Hillesheim, Adenau und ^^^............. 2700 „
Außerdeiu noch der Zuschuß für die landwirtschaftliche Schule in Verghenu....... 1000 „

InsgesllINt 277 450 ,tt.

Es silld 3 neue Schulen errichtet worden, eine weitere Schule in Polch, Kreis Mayen, soll im^Herbst
>922eingerichtet werden (vgl, besondere Vorlage). Der Zuschuß für die im ^aargebiel liege,lden schule,i
in Saarlonis und St. Wendel fällt dagegen fort. Die Mehrausgabe beträgt demnach 10000,/i. Bezüglich
der neuen Schulen in Bonn, Bensbcrg und Polch ist deui Prov.^andtag Burlage gemacht,

"vür die Gemttfcbauschule in Straelen ist ein Prouinzialzuschuß von 10000 ,H bewilligt.
Für die gleiche Schule in Fischeln war bisher ein Iahrcszuschuß vou 3000 .« unter Voraussetzilng

gleicher Staatsbcihilfe bewilligt. Da die Schule uicht errichtet werden tonnte, war vorläufig ein Betrag
uon 1000 .« in den Haushaltsplan eingestellt. Die Einrichtung der im Auuember 1921 eröffneten Schale
hat bedeutend höhere Aufwendungen nötig gemacht; die Staatsbeihilfe ist daher auf «W0 ,<l erhöht. Auf
den gleichen Betrag ist jetzt auch die Proviuzialbcihilfe erhöht worden.

v

Nach ? 9 der mit der Landwirtschaftskammer über das lnndwirtfchaftliche Schulwesen vereinbarten Satzungen
hat die Provinz auch die Ruhegehalts- nnd Hintcrbliebenenversurgung der Direktoren der landwirtschaft
lichcn Schnlen und der Wcinbauwanderlehrer unter Verzichtleistung auf Beiträge der Landwirtschaft^
kcunmer übernommen. Die an den Nuhegchalts-Haushaltsplan zu entrichtenden Beiträge betragen
170 000 .il für 54 Tchuldirektoren und 5 Weinbauwanderlehrcr.

Die Erhöhung entsteht durch die Aufbefsernng der Gehälter.

Die Landwirtschaftsfchulen zu Nitburg und Kleve erhalte» je einen Zuschuß von 4500 ,lt. Bei der Land-
wirtfchaftsfchule zu Kleve ist die Einrichtung getroffen worden, daß die frühere Ackerbaufchulebezüglich
des Uuterrichts ufw, den Eharatter einer landwirtschaftlichen Schule hat. Zu der Besoldung des Schul»
leitcrs der auch als Wanderlehrer für den Kreis Kleve fungiert, hat der 43. Provin^iallandtag bei der
Festsetzung des landwirtschaftlichen Haushaltsplans cinen Zufchuß uon 1500 ,K bewilligt, soime die
Uebernahme der Ruhegehalts- und Hinterbliebenenversurgung.
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51.

Übertrag
Anschuß an den Nnhegehalts-Hnushaltsplan für die bei den Landwirtschafts¬

schulen zu Vitburg und .ulcve angestellten Lehrer...........

Znscbüsscfür die landwirtschaftlichen Versuchsslntioneu zu Poun und Kempen

Znschnftzu den kosten des Vancnnts des Rheinischen Bancrnvcreins.....

Zur Unterstützung landioirtschaftlicher Unternehinungcn in den wirtschaftlich
zurückgebliebenen Teilen der Provinz (Äestfonds):

a) znr Förderung der Land nnd Forstivirtschaft............

475 950

275 000

60 000

2 000

znr Unterstützung von Wasserleitungen

Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmnngen in den übrigen Teilen
der Provinz (Allgemeiner landwirtschaftlicher Fonds) .........

Anmertnng. Die Unterstützung von Wasserleitungen un Gebiete des
allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds erfolgt wie bisher ans den Über¬
schüssen der Provinzinl Fcuerversicheruugsanstalt (vgl. Titel V Nr. 3 der Ein¬
nahme des Hanpt Haushaltsplanes bzw. Titel IV Nr. 7 der Ausgabe diefes
Haushaltsplanes».

Zu übertragen

1 380 000

208 000

422 391

399 471

44 460^

33 000

2 000
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Mithin jetzt

weniger

Bemerkungen

6U5 000

208 000

Ä,

2 773 341 20

372 391

1724 322

76 478

23N 540

27 000

665 000

B

70

50 000

l 049 018

^«!

50

^. , <- ^ n>?5^s> F N1<>'den in erster Linie die Zinse» der Lehrerruhefonds, luelchc »ach Titel 1
so daß aus landwirtschaftlichen Mitteln /wch ein

b«ü^u °Ver^u>wszüsth^u'^ deck,
^er ^P«vi^wlla.Wtag hat den Zuschuß für die landwirtschaftliche Versuchsstat,o» m «e.npe» von 3000 ,K

auf 30 000 ^ erhöht.

^landwirts^afllin?^
58^ProvW Zuschuß bis zu jährlich 2000 H znr Tectu»g eines etwaige,: Fehlbetrages
bewilligt.

c> «, m^.^te des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald, Hnnsrüct, Westerwald,
^""'^smes ^ ""d die durch Neswlüsse der Etaatsregiernng nnd des Pwv.u

^ fL N^,n7^ beze Äweteii Bezirke. Zur Unterstützung l a n d w i r t cd a t l i ch e r U »lernet,-
^ a? ^ b" P"'"nz ist der unter Titel I Nr. 5 „

,^ e^ der Enn.ah ue gebildete Fonds (,280 000 ,tt) bestinunt. welcher mit den unter Titel I Nr. 7 2 der
Zmfeu (50 000 ,«) znfani'nen ,380 000 .«, beträgt.

^n Unters n> denselben Bezirlen der Provinz steht außerdem
^^v i,nter^itel I Nr 5K und « b der Einnahme eingestellte Betrag von 200 000 ,li .,ur Versügnng, zu
^«1 die nnter ^itel I Nr. 7d der Einnahiue erwähnten Zinsen mit 8000 H hinzutreten.

"w^t verwendete Beträge des einen Jahres b,Uv. ersparte Beträge werde» den Mitteln des folgenden
^w-^ 'imerecbnet. Tie Verteilung der Einzeldeihilfen erfolgt in einer gemeinschaftliche» Befprechung
!m l)ben Vertretern des .^errn Landwirtschaftsmiuistcrs, der Staalsregieru»g,^der Provinzialverwaltung
n, d der Landwirtschaftstmnmcr <Westfo»dslo»fere»z), Taraufhin Mhlt die ^taatsregier»ng ,l,re» An-
!!< ^111 ^estiouds nnt 740 000 ,ll an die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlagt die zms
bare "unterlegung dieses und des gleichen 'Anteils der Provinz bei der Landesbaut, Tu Auszahlung
^1 ,>wlelncu Bechitten geschieht auf Anweisung des Landeshauptmanns nach Prüfung der ihm zugehen-
den Unterlagen und Verwcndungsnachweise, In den jährliche,: Verwallungsberichten »verdcn d,e be°
willigten Beihilfen einzeln mitgeteilt.

«l'.l «^P,iNebenden Betrag vou 422 391,20 ^l kommen zunächst, wie bisher, in Anrechnung die bis ans wei-
^ 3s We^'' bzw. erhöhten Beihilfen:

1 7^ ^ef.nna der Fischzucht an den Rheinischen Fischerei-Verein (bisher 2000 ^l)..... 4000 .L

o' ^»Uvni linn' Moorkulturvcreiu.......................... l00 „
^ ^ Masseraeno senschasten (Niers 3000 ,K. Talsperre Lennep MW0 ,!i, Erst 2400 ,,i) 11 400 ,.
^ ^n,cMl»Rr die N'vw Rhcinprovinz des Teutsche» Vereins snr ländliche Wohl-

fN?«- »nd ^eimatvflcge «bisher 2000 .,«> ..................... 4 000 ..
e !K die lä^ncri he V in Bonn an die Laudwirtschaftslammer ..... 12 000 ,.
7' ür die Winterschule in Friesdorf bei Bonn a» die ^andwirlschaslslammer 4 000 .,
«' ?ahresbeürag a» dc» Reife»stci»er Vcrbaad für wirtschaftliche Tvrammfchuleu au? de,»
' Lande iu Berlin...............................'--------M_^_

Summe 210 950 .^l
Es bleibe» verfügbar 211 441,20 ^l

vieler Betrag ist zur Unterstützung der landwirtschaftlichen Meliorationen, besonders für FNlßregu-
lierunge» feruer zm Fürderu.lg der Fischzucht uud der Bieuemzucht usw. u»d zur T.nchfuhru»g der

2"Mit"N!^ der s»»f Weinbauwauderlehrer a» die La»dwirt,chaftsta».mer
-n 3,e»den Mehrbetr^ der la»dwirt,chastlich^ Fo»di um ,>0 0,,0 ,« erhöht wordeu. Von e.uer
'? ^,.^ ^/s^n^ wordeu, w-i! eiuige bisher aus dem laudw, ^foudo ;ur ,vebuug der

Zeträge hwr Netzt uud bu TNel I 7b verrechuet sind. (Vgl, die Bemertuugen zu
letzterem Titel).
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3itel Nr. Ausgabe

«M
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Betrag
für das «echnungsjah»

1022

H»

7d Zur Unterstützung der Tierzucht
Übertrag 2 773 341

445 000

W

1921
Mithin jetzt

wenige«

1 724 322

199 000

?«'

«ehr
^l ^^

Bemerkungen

l 049 018

i 246 000

7° Zur Gewährnng von Beihilfen für ländliche Wanderhanshaltung sschuleu, 80 000 26 000

7c1
Zuschuß fiir die wirtschaftliche Frauenschule Selicum bei Neuß 10 000

50

54 000

10 000

Zu übertragen 3 308 341 20 1 959 322 70
1 349 018 50

Ans dem Betrage von 445 000 .« werden verwendet:
1. Beihilfen zur Hebung der Rindviehzncht......................... 200000 ,«
2. „ „ „ „ Ziegenzucht.......................... I5N N00 „
3. „ „ „ ,, Pferdezucht......-.................... 14000 „
4. Beitrag an die Landwirtschaftskmumer zur Besoldung von fünf Tierzuchtinspektoren , . , . 50000 „
5. Znr Forderung der Kleintierzucht, insbesondere ,^ur Besoldung eines Kleintierznchtinspekturs , 10 0<>u ,
6. Zur Einrichtung einer Kleinviehfarm und einer Kleiuviehberatungsstelle im Kreise Dinslcttcn «l<>00 „
7. Zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr- und Versuchsanstalt an die Landwirtschaftslammer 5 000 „
8. Für eine Viehhaltungs- und Niclkerschulein Kellen bei Kleve.............. . 10000 „

Zusammen ^»45 000 .tt
Die Erhöhung gegen das Vorjahr erklärt sich dadurch, das; die Mittel zur Hebuug der Nindviehzucht,

die bisher teils aus dem Westfonds, teils aus diesem Titel gegeben wurden, nunmehr ganz hier eingestellt
worden mußten. Dadurch hat der zu 1 erwähnte Betrag, der früher 100000,« betrug ui» weitere nm000,tt,

. erhöht werden müssen. Zur Hebung der Ziegenzucht wurden früher Beihilfen aus den, landw. Funds uud
aus demWestfonds bewilligt. Aus dem letztere»!Fonds dürsenVeihilfen hierfür nicht mehr gegeben werden.
Es ist daher der im Vorjahre aus dem laudw. Fonds entnommene Betrag von 75000 ,/i a>lf das Doppelte
erhöht und hier vorgesehen worden. Zur Hebuug der Pferdezucht sind wie bisher 14000 ,/i vorgesehen,
vuu denen 3000 .li aus dem landw. Fonds entnommen, wurden, 8000,/l. nnter Titel I Nr. 7d uud 3000 ./i,
uuter Titel I Nr. 7n standen. Der gleichfalls znr Hebung der Pferdezucht im Vorjahre reservierte Betrag von
37000 ,/i ist dafür gestrichenworden. Für eine Viehhaltungs-und Mellersthule iu .Netten,die an dir Molkerei.
Lehr- und Versuchsanstalt in Kleve angeschlossenwerden soll, ist ein Betrag von 10000,<l und für die Klein
Viehfarm uud Kleinviehbcratungsstelle in Dinslaten ein Netrag vou 0000 ,/i. eingestellt, schließlich ist noch
der Betrag von 5000 .K für die Mollerei-Lehr-und Versuchsanstalt in Kleve, der bisher bei Titel I Nr. 7a
eingestellt' war, hier vorgesehen.

Außerdem ist der Zuschnß zur Besolduug des Kleinzuchtinspettors entsprechend der Höhe der Bei^
trage zur Besoldung der anderen Tierzuchtinsvettoren von 4009',tt auf 10000 erhöht worden.

Diese Beihilfen wurden,früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestrittcn. Die Staatsregiernng hat
seit dem Rechnungsjahr 1912 besondere Mittel hierfür bereitgestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß
Mittel dafür aus dem Wcstfonds entnommen werden. Die Gewährung von Staatsbeihilfen ist davon
abhängig gemacht, daß die Provinzialverbände gleich hohe Beihilfen gewähren. Bei der Bedeutung,
welche die ländlichen Wanderhaushaltungsschulen, und zwar nicht nur für die landwirtschafiliche Be¬
völkerung, sondern auch für die Töchter der Handwerker und Arbeiter haben, scheint es deshalb richtig,
einen angemessenen Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre hierfür vorgesehene Betrag reicht nicht
mehr aus, da der Staat erheblich höhere Beträge zur Verfügung gestellt hat. Die vorgesehene Erhöhung
ist daher uotwendig.

1. Oktober 1917 mit Genehmigung des Herrn Landwirtschaftsministers eröffnete Schule hat den Zweck
reriuncn für ländliche Haushaltüngsschulen und Wanderkurse sowie weibliche Hilfskräfte für den

Die am
Lch
landwirtschaftlichenNetrieb auszubilden.
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Übertrag

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Üandesbank zur Hebung der Winzernot
hergegebenen Darlehen.......................

IN

^ur Erhaltuug der Gebäulichteiteu usw. des Rittergutes Desdorf uud zum
Unterhalte uud znr Ausbildung von Waisenknaben ..........

Anschußzu den Kosten der Förderung der geologisch-agronomischenAnfnnhme
arbeiten in der Nhcinprovinz....................

Einmaliger Zuschuß an den Verein zur Schiffbarmnchuug der Ruhr.

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in
das folgende Jahr übertragen.)

Mithin jetzt

3 308 341

4 810

lU10l7

32 200

3 449 398

3 449 398

^,

mehr weniger
Bemerkungen

l 959 322

4 840

19 746

000

10 000

2 002 508

2 002 508

70 i 1349 018

84 271

2-z 000

,',0

10 000

70 ,l45L889!50l 10 000

7" N 446 889,50

Der 5
ei

1 Proviunallandtag hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der Staatsregierung damit
inv erstandenerklärt',daß die Provinz den KreisenAhrweiler, Neuwicd, St. Goar, Kreuznachnnd dein

Freijahre., ..-------- , ^,
Betrages von 15 >^, der ihnen schenkweiscbelassenwird.

Die Kreisehaben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

1. 15«/, der Gesamtsummevou 100 000 ^ ^................. 15 000 „tt
2. Kostendcitrao,für die Landesbank— rund .................. 1 09l)
3. Jährlich 4«/« Zinse» von 101 000 ^ ^................... 4 040 ",

Die uuter 1 uud 2 genannten Beträge sollenmit 5<^> uud den ersparten Zinsen getilgt werden, so
daß der Betrag von 1<>000 .« in 15 Jahren abgezahlt ist.

Für das Rechnungsjahr 1921 sind in den Haushaltsplan einzustellen:
4«/, Zinsen von 101 000 ^i --- ......... 4040 .«
6°/<> der Beiträge zu 1 und 2 ^- .... . . . 800 „

zusammen 4840 .<i

Entsprichtder Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Ausbildung der Nclerbauzöglinge
sowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Verwendung kommendeBetrag wird zwecks späterer Er¬
richtung einer Aclerbauschuleauf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissenvon 95 000 ^l zuge¬
führt uud ziusbar cmgelegt.

Anch deu Vcreiubaruugenmit der Staatsregicrung sind bisher vou der Provinz 5400 H jährlich zur Fördernug
der . , , . ,,. ,,
arbeite!
hat
29000,

Fi
tannncr nach
2700 .,lt.

Dieser Zllschußwar uur eiumalig bewilligt.





32?

Anlage ^.

Haushaltsplan für die Prov inzial«Wein- u.
Obstbauschulein Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

ljaushaltsplan für die provinzial-wein- und Gbstbauschule in Trier

für das Rechnungsjahr

vom i. April 1922 bis 31. März 1923.

Die Schule bewirtschaftetan Prouinzialbesitz:
Weinberge ...........2 na 85 a 52 qm
Gärten (einschl. Gebäudeflächen). . 1 „ 90 „ 03 „
Ackerland ........... - „ 29,,, 73 „

Summe 5 na 05 a 28 qm.
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Wirtschaftserträne.

Ertrag der Weinberge und Nebschule .................

Ertrag der Wartenwirtschaft......................

Kost-, Wohn« und Schulgelder der Zöglinge...............

Staatszuschuh ............................

Sonstige Ginnahmen , . .......................

Ginnahme aus deu an Beamte, Angestellte usw. gewährten Sachbezügen. .

Zuschuß aus ilberschüsseu der Schule in Kreuzuach...........

Summe der Ginnahme

Betrag
sü« das «echnungsjahr

1922

230 000

12 000

81000

4 600

300

16 594

680 745

1 025 240

6,^

^

1921

370 8N0

^000

18 900

4 600

2 000

19 897

!','>

424 197

5l,

75

_______ Anlage ^. Landwir tschaftliche Angelegenheiten.
Pr ovinzial-We i n» und Obstbauschule in Trie r.

Mithin jetzt

mehr

< ^ ^l

weniger
Bemerkungen

4 000

62 100

680 745 ^

140 800 2,',

l 700

3 302

746 845 32 145 803 07

82

601042 25

Einnahmen nn Jahre 1918.......... 90 305,92 ^l
1919 .......... 390 021,22 „
1920 .......... 85 857,25 „

Die drei Weinbauschulen hatten infolge von Frostschäden erhebliche Grnteausfälle — Ahrweiler so start, daß
nur 1200 I gecrutet worden sind. Die Einnahme ist abhängig von den Wcinprcisen, deren Schwankungen
so groß sind, daß eine einigermaßen zuverlässige Schätzung nicht möglich ist. Dein Einnahme-Voranschlag
sind die Preise zugrunde gelegt, wie sie nach Menge und Wüte der Weine zur Zeit der Aufstellung des
Haushaltsplans erwartet werden durfteu.

Die Gartenerzeugnissc werden hauptsächlich in der Anstaltswirtfchaft verwendet.
Verkauft wurden 1918 für......1 013,19 ^l

1919 „ ...... 4 231,68 „
„ 1920 ........8217,55 „

Bei den heutigen Preifcn ist zu erwarten, daß die Einnahme von 12000 ,A erreicht wird.

Die Aufnahme von 30 Zöglingen ist, wie im Vorjahr, vorgesehen. Die Provinz gewährt 3 Freistellen für be»
dürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahressatze von 3000 ^l — 81 000 ^l

^er Staat zahlt für die Besoldung der zugleich als Wanderlehrer tätigen Fachlehrer einen Zuschuß von 3000 ,/<l
uud für Obstbauzwecke einen Zuschuß von 1000 .tt.

Die Stadt Trier gibt eiueu jährlichen Zuschuß von 300 ^l.

Der Minderbetrag erklärt sich dadurch, daß der Weinbergaufseher sich verheiratet hat uud teine freie Station
mehr erhält.
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Besoldungen.

^. Behälter und'Ortszuschläge....................
N. Ansgleichsznschläge ........................
<ü. Kinderbeihilfen...........................
v. Wirtschnftsbeihilfen (Überteuerungszuschüsse).............

Summe Titel i

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß nn deu Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und
Waisengeldern ...........................

Für die Hilfs- und Neligionslehrer und zur Erteilung von Nachhilfeunterricht

Für einen Nureaugehilfen......................

Für den Hausarbeiter........................
Summe Titel II

Giichliche und sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung...........................

Für Veiten, Bettzeug und Tischwäsche .................

Für Reinigung...........................

Für Möbel, Geräte, Tchreibbedürfuisse, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-
uud Kellerwirtschaft........................

Für Heizung............................

Für Beleuchtung ............. .- ............

Für Arznei und Nerbandmittel....................

Zu übertragen

275 200
71040
45 600
40 000

431 840

0 400

35 000

35 000
76 400

187 300

6 000

7 000

25 000

85 000

16 000

100

326 400

93 730
65 611
25 000

184 341

12 089

3 200

6 840

8 190
30 319

70 237

1000

4 000

20 000

46 000

6 000

100

147 337

181 470
5 429

20 600
^40 000
247 499

25

25

3 20

28 16«

26810
58 170
46 080

50

50

>17 062

5 000

3 000

5 000

39 000

10 000

179 062

75

50

5,l

12 0^9 25

Bemerkungen

Gemäß Gehaltsnachwcisuug.Die cnn 1, 4.22 in Kraft getreteneNeuregelung der Beamtcnbesolduugist hier
nicht berücksichtigt: die zur Durchführung dieser Reform erforderlichenMehrbeträge sind in, Haupt-

Gemäß z 10 der Besoldungsorduung. ^Haushaltsplanvorgesehen.
Gemäß z 9 der Besoldungsorduungu. deu staatl. Bestiuununge».

DieserBetrag wird künftigunmittelbar aus dem Haupthaushaltsplan in den PensionshaushaltSplaugeleistet.

12 089,25

Entspricht dem bestehendenTarif,

Es sind zu verpflegen30 Zöglingefür die Dauer von 10 Monaten (ausschl. Fericu) ^ 5000 Tage uud 1 Dienst,
mädcheu^ 365 Tage,zusammen 9365 Tage zu dem Durchschuittssatzevou 20,— ^t für deu Tag. — Falls
die AngestelltenBeköstigungim Iuternat erhalteu, habe» sie diese zu bezahlen.

Der dreijährigeDurchschnittkann nicht angegebenwerden, weil in den letzten Jahren wegen der hohen Preise
keine Nenbcschaffnngenerfolgt sind. Es muß aber jetzt für Ersatz gesorgtwerden und ist daher der in Auslltz
gebrachteBetrag uötig.

Ausgabe im Jahre 1918 ........... 1 329,55 ^i
„ „ 1919 ........... 2 834,35 „
.. „ 1920 ......,.,., 5 733,15 ..

Die erhöhte» Kosten für Reinigungsmaterialieurechtfertigeudeu geforderten Betrag von 7000 ^<t.

Ausgabe im Jahre 1918 ........... 3 483,06 ^l
.. „ 1919 ........... 13 728,38 ,.
., ,. 1920 ........... 8 975,45 „

Bei der fortwährendenSteigerung der Kostenist die Einsetzungdes Betrages von 25 000 ^l erforderlich.

Die in AnsatzgebrachtenBeträge sind nötig wegen der bekanntenErhöhung der Kohlen»und sonstigenPreise.

Ausgabe im Jahre 1918 41,45 ^t
1919 ........... 9,30 „
1920 ........... 44,65 „

Trotz der Wenigerausgabe in den Vorjahren ist der iu AnsatzgebrachteBetrag bei den gesteigerten
Preisen notwendig.
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Nr.

10

11

12

13

14

Ausgabe

Übertrag

Für Lehrmittel und die Bücherei...................

u) Für die laufeude Uuterhnltnng der «ebäudc nnd Mauern .......
!») Einmalig für Einrichtung eines "Abteils znr Unterbringung von Flaschen¬

weinen im Weinkeller......................

Für Bearbeitung der Weinberge, Nebschule und Obstgärten (Dünger, Neb-
pfähle, Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhne usw.)...........

Für Abhaltung der Obstbankurse nnd zur Ausbilduug von Obstbaumwärtern

Für Dienste und Belehruugsreifen der Lehrer und Schüler....... .,

Für Bekanntmachungen in den Zeitungen nnd Drncktostcnder Jahresberichte ufw.

Für die Unterhnltuug der Peronosporn-Beobachtungsstation .......

Für sonstige Ausgabeu........................
Summe Titel III

(Sämtliche Posten der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederhol««!?.

Besoldungen ............................

Andere persönliche Ausgaben ....................

Sächliche und sonstige Ausgaben ...................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden znr Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.)

An lage ^ . Lan dwirtschaftliche Angelegenheiten.
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Netrag
für das Rechnungsjahr

Mithin jetzt

1822

326 400

1 500

20 000

10 000

120 000

300

10 000

1500

27 000
517 000

431 840

76 400

517 000
1 025 240
1 025 240

1821 Mehr

147 33?

1000

7 500

40 000

600

6 000

1000

100

6 000
209 537

184 341

30 319

209 537
424 197
424 197

,',!' 179 062

500

12 500

10 000

80 000

4 000

500

5«

5>

^1000
307 562

50

>,,

D? 462 50

247 499

46 080

D? 462
6^1042
601 042

7-,

5,!

wenige«
Bemerkungen

100

100

Ausgabe im Jahre 1918........... 483,86 ^c
.. >> 1"» ........... 448,75 „
.. ., 1920 ........... 999,04 ..

Ausgabe im Jahre 1918...........1 052,58 ^l
., ., 191» ........... 5 033,07 ..
.. ., 1020 ........... 10 418,52 ..

Ausgabe im Jahre 1918...........14 199,91 ^i
...... 191» ........... 13 531,92 ..

.. .. 1920 ........... 50 712,58 „
Der in Anfcchgebrachte Betrag ist durch die hohe» Arbeitslöhne und das fortwährende Steigen der Ma>

terialpreife gerechtfertigt.

Wie im Vorjahre wird der Betrag von 600 ^l ausreichen.

Ausgabe im Jahre 1918........... 3 816,5« ,«,
„ ,. 1»1» ........... 3 370,77 „
„ ., 1920 ........... 7 637,12 ..

Die erhöhten Fahrlosten usw, rechtfertigen die Mehrforderung.

Ausgabe im Jahre 1918...........92,94 ^l
,. ,. 1»1» ........... 369,36 ..

1»20 ........... 316,96 ..

Dieser Betrag ist bei Titel III, Nr. 10 errechnet.

Hier sind zu verrechnen: Fcuerversicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden-, Amwstellten» und Krrnken-
versicherungsbeiträne, Wasserzins, Kanalbenutz'>nqsgebühren, Fernsprechgebühr, Kosten des Küfcr-
lursus usw.
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Anlage L,

Haushaltsplan für die Provinzial-Wein-nnd
Obstbauschule in Kreuznach nebst besonderer
Nntcranlage, betr. die an die Weinbauschule

angegliederte landwirtschaftliche Schnle.

Anlage 8

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Haushaltsplan für die provinzial-wein- und Gbstbauschule in ttreuznach
für des Rechnungsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.

Hierzu eine Unteraulage: Voranschlag für die angegliederte landwirtschaftliche Schule.

Die Schule bewirtschaftet an Prouinzialbesitz:
Weinberge uud Wustfelder...........29 na «3 a 8, qm
Aclerland.................. 18 „ 23 „ 7l „
Ödland <Wege, Nöschuugen usw.) ........ 1 „ 13 „ 8! „
Gartcnanlagcn (einschl. Gebäudeflächeu) .....2 „ 93 „51 „
Obstanlagen iin Schönefcld ........... 5 „ 10 „ 02 „

Summe 57 na 04 a 86 qm



Anlage 13. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
„ Provinzial-We in- und Obstbauschule in Kreuznach.

II

IV

Wl«tschaftsertr»ge.

Ertrag der Weinberge und Rebschule .................

Ertrag der Wartenwirtschaft......................

Einnahmen aus der Obstanlage im Schönefeld.............

Ertrag der Land« und Viehwirtschaft .................

Kost-, Wohn° nnd Schulgelder der Zöglinge...............

Staatszuschuß ............................

Sonstige Einnahmen.........................

Einnahme aus den an Beamte, Angestellte usw. gewährten Sachbezügen. .

Summe der Einnahme

Betrag
für da« «echnungsiah«

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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1»22

4 123 184

16 500

45 000

120 000

81 000

4 600

600

21 690

^.7

4 412 574 ^,7

1921

^____L wehr

Mithin jetzt

818 041

12 000

32 000

60 000

18 900

4 600

3000

21690

.!.

970 231 65

3 305 142

4500

13 000

60 000

62 100

3 444 742

!^

!,^

weniger

3 442 342 92

2 400

2 400

Bemerkungen

Einnahme im Jahre 1918 .... 717 072,44^l19,9 ... . 386625,85 „
„ 1920 .... 1 265 102,32 „

Bei den zeitigen Weinpreisen wird die Mehreinnahme erwartet.

Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Nnstaltswirtschaft verbraucht, znm Teil uerlanft,
Einnahme im Jahre 1918 .... 2 036,44 ^l

,. .. 1919 .... 12222,96 „
„ „ 192« .... 15 617.95 ..

Nach den Einnahmen des letzten Jahres ist anzunehmen, daß der in Ansah gebrachte Mehrbetrag eingeht.
Einnahme im Jahre 1918 .... 7 239,68 ./«

„ .. 1919 .... 27 400,61 „
1920 .... 36 121,39 „

Die Mehreinnahme ist bei den erhöhten Preisen zu erwarten.

Die Schule hat zurzeit einen Viehbestand von 4 Pferden, 2 Maultieren, 5 Kühen, 2 Rindern, 1 Kalb nnd
2 Schweinen. Die Mehreinnahme ist bei den erhöhten Preisen zu erwarten.

Die Aufnahme von 30 Zöglingen ist vorgesehen. Die Provinz bewilligt 3 freistellen für bedürftige Schüler,
mithin sind in Rechnung zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahressatze von 3000 ^l —81000 ^l.

Der Staat zahlt für die Besoldung der zugleich als Wanderlehrer tätigen Fachlehrer einen Zuschuß von 3600 .A
und für Obstbauzwecke einen Zuschuß von 1000 ^<l.

Stadt und Kreis Kreuznach haben einen jährlichen Zuschuß von je 300 ^l ^ 600 ,^i bewilligt.
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2

3

4

Aufgabe

Besoldungen.

.^. wehälter nnd Ortsznschläge.....................
N. Ansgleichsznfchläge ........................
(?!. Kinderbeihilfen . ,,........................
I). Wirtschaftsbeihilfen (Uberteuerungszuschüsse) .............

Summe Titel I

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und
Waifengeldern...........................

Für die Hilfs- nnd Religionslehrer und zur Erteilung von Nachhilfeunterricht

Zulage für den Landwirtschaftslehrer, für die Verwaltung des vergrößerten
Landbesitzes ............................

Für 2 Schreibhilfen Vergütung....................

Für Hausarbeiter desgl........................

Für 3 Fuhrleute und 1 Ttallwart ..................

Erstattung der Fahrtauslagen für die Verwalter bei der Beaufsichtigung der
auswärtigen Weinberge ......................

Summe Titel II

Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung...........................

Für Veiten, Bettzeug uud Wäfche ..................

Für Reinigung...........................

Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse, Geräte der Haus-, Weinbergs-, Land-,
Garten- und Kellerwirtschaft....................

Zu übertragen

Netrag
für das Nechnungsjah«

1822

379 400
99 080
42 000
30 000

550 480

7 200

85 000

35 000

150 000

300
277 500

194 600

6 000

18 000

60 000

278 600
l l

1821

135 770
90 965
16 00«

242 73a

17 697

2 800

600

11 640

12 840

36 000

300
81 877

72 975

1000

4 962

14 000

92 93?

9l>

90

75

50

50

Anlage V. Landwirtschaftlich e Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr

243 630 —
8 114

26 000
30 000

307 744

4 400

73 360

22 160

114 000

75 -
213 920

!,»

10

195 622 25

121 625

5 000

13 037

46 000

l>0

185 662 50

weniger
S

Bemerkungen

17 697

600

18 297

75

75

^»«,«5 m^Nsnackweiwna. Die am 1.4.22 in Kraft getreteneNeuregelung derBeamtenbesoldnng ist hier
^"H/bW "e,er Reform erforderlichenM.hrbewige^ sind m> Hnpt
Gemäß § 10 der Besoldungsordnung.
Gemäß § 9 der Besoldungsordnungund den staatlichenBestimmungen.

l Hanshallsplan vorgesehen.

Vgl. die Bemerkungzum gleichen Titel im Haushaltsplan der Provinzial.Wein<und Obstbanschulcin Trier.

»u 2. Die umfangreichenBüroarbeiten erfordern eine weitere Schreibhilfe.

^Entspricht dem bestehendenTarif.

DieserBetrag ist für die Fahrtausgaben bei der Beauffichtigungder Weinbergsarbeitenin Norheimnnd Noxheim
erforderlich.

«^ li«k ;i, vervileaen 3« Zöglingefür die Dauer von 10 Monaten (ausschl. Ferien) - 9000 Tage und 2 Dienst.
^ necken - 7^0 Tag?, zusammen 9730 Tage zu dem Durchschnittssatzevon 20 - .<l für den Tag. Falls

die Angestelltenim Internat Beköstigungerhalten, haben sie diese zu bezahlen.
Vgl. die Bemerkungzum gleichen Titel im Haushaltsplan der Prov.'Wein- und Obstbauschulcin Trier.

Ausgabe im Jahre 1918 . . . . 1 867.8° ^
» » " ^ nys> 7 4Zg 22

Bei "der zunehmendenErhöhung der Kosten für Reinigungsmaterialienist der geforderteBetrag gerechtfertigt.

Ausgabe im Jahre 191« . . . . 4 504,82^

Die''fortwä"hrend'eSteuerung der Kost?inach't die Einfetzungdes Betrages von 60 000 ^l erforderlich.
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Für Heizung

Für Veleuchtung

10

Für Arznei- und Verbnndmittel

Für Lehrmittel und die Bücherei

Für die laufende Unterhaltung der Oebnnde und Maueru

11

12

13

14

l>) Für Bearbeitung der Weinberge uud Nebschulou uud der Neuanlage von
Weinbergen...........................

>>) Für Bearbeitung der Wartenanlagen................

e) Für die llnterhaltnng der Obstanlage im Schonefeld und für die Aus-
bilduug von Baunnvärtern....................

<1> Für den landivirtschaftlichen Betrieb................

Für landwirtschaftliche Anbauversuche................

Für Abhaltung von Obstbnutursen und die Obstverwertung........

Für Dienst- und Nelehrungsreisen der Lehrer und Schüler........

Für Beknnntmnchnngen in den Zeitungen, Druckkosteuder Jahresberichte ufw.

Für Unterhaltung eiues Bienenstandes uud Erteilung von Unterricht in der
Bienenzucht ............................

Für die Unterhaltung der Peronofpora-Neobachtungsstation .......

Zu übertragen

Netrag
für l»«3 Nechnungsjahl

1822

,B°

278 600

65 000

14 000

150

3 000

37 000

1 250 000

24 000

90 000!

360 000

«00

8 000

2 000

200

2 132 750

1S21

92 93?

38 000

5 000

150

2M

15 000,

-,,'

325 000

10 000

30 000

100 000

200

800

5 000

1500

200

200

625 98? 50

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbanschule in Krenznach. 341

Mithin jetzt

mehr Weniger

185 662

27 000

9 000

s.0

1000

22 000

925 000

14 000

60 000

260 000

3 000

500

1 507 162 50

Bemerkungen

Die Steigerung entsprichtder bekanntenErhöhung der Kohlen mW sonstigenPreise.

Ausgabe im Jahre 1918 .... 48,— .^c
„ .. .. 1919 .... 58,80 ..1920 .... 60,— ..

Ausgabe im Jahre 1918 .... 455,61 ^l
,. .. .. 1919 . . . .1103,61 ..
^ .. .. 1920 . . . .1303,90 „

Infolge andauernden Steigens der Vücherprciseist der in Ansatzgebrachte Betrag nötig.

200

200

400

Ausgabe im Jahre 1918
1920

I 258,92 ^l
8 880,30 „

14 245.30 .,
Der Betrag von 37 000 ^l wird für das kommendeJahr voraussichtlicherforderlichsein.

Entspricht den hierfür aufgestelltenKostenanschlägen.
Die Mehrausgabe ist durch das Steigen der Löhne und die Erhöhung der Materialpreise bedingt.
Wie vor.

Wie vor.

Dieser Betrag ist bei 106 verrechnet.

Der Betrag von 800 ^l wird voraussichtlicherforderlichsein.

Ausgabe im Jahre 1918 .1919 .
1920 .

. I 749,42 ^i
. 2 905,28 „

3 174,55
Durch die erhöhten Preise für Eisenbahnfahrtenusw. ist der vorgeseheneBetrag gerechtfertigt.

Die Papierpreise und Druckkostensind weiter gestiegen. Der Betrag von 2000^l ist notwendig

Diefer Betrag ist bei Titel III Nr. 10a verrechnet.
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15

16

I

II

III

Übertrag

Für sonstige Ausgaben

Zur Deckung der Fehlbeträge bei den Schulen in Trier und Ahrwcilcr
und bei der landwirtschaftlichen Schnle in Kreuzuach ........

Summe Titel III

(Sämtliche Posten der Titel I — III übertrngeu sich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ............................

Andere persönliche Ausgaben......................

Sächliche und sonstige Ausgaben ...................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen.)

2 132 750

50 000

1 401 844

3 584 594

550 480

277 500

3 584 594

4 412 574

4 412 574

57

!,7

l>7

625 987

19 630

645 618

242 735

81877

645 618

970 231

970 231

50

9«

75

65

Anlage ^. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbcmschnle in Kreuzuach. 343

Mithin jetzt

mehr

^

1507 162

30 369

1 401 841

2 939 376 l.7

2 938 976

307 744

195 622

2 938 976

3 442 342

3 442 342

i>7

wenige«
Bemerkungen

400

400

Hier sind zn verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge,Annestellten«,Invaliden« und Krauienversicheruugs«
beitrage, Fernsprcchanschlustgebiihr,Porto, Steuern, Walserzins, Kosten dos Küferlursus, forner eine
vom ProvinzialausschußwiderruflichbewilligteUnterstützungin Höhe von 5400 „L für eine Verwandte
des früheren Besitzersder erworbenen Weinberge usw-
Da hier auch unvorhergeseheneAusgaben zu buchensind, war die vorgeseheneErhöhung nötig.
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Unteranlagezu L.

Haus haltsplan für die an die Provin zial«
Wein« und Obstbauschulein Kreuznachange»

gliederte landwirtschaftlicheSchule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach,

betr. die an diese schule angegliederte landwirtschaftliche schule

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1928.



Nntercmtage zu L. Betr. die an die Prouinzial-Wein- und Obstbauschule

346 in Krenzncichangegliederte landwirtschaftliche Schule.

Nr. Einnahme

Zuschüsse für die landwirtschaftliche Schule

Schulgelder nnd etwaige sonstige Einnahmen

Einnahme aus den an den Direktor der Schule gewährten Sachbezügen . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe

^. «ehalt des Direktors der landwirtschaftlichen Schule.........

L. Ausgleichszuschlag .........................
0. Kinderbeihilfen..........................
v. Wirtschaftsbeihilfen (Überteuerungszuschüsse) ..............

Reisekosten au deuselben .......................

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen, und
Waisengeldern ...........................

Sonstige Ausgaben .........................

Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen. Sämtliche Posten übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das Mechnungsjah«

1922

16 080

64 200 50

1080

81360 50

44 200

10 840
10 080

2 500

3 000

10 740 50

81360 50

1921
^.

11080

28 298

1080

40 458

13 400

8 978
4 400

2 300

1639

9 740

40 458

50

50

Nnteranlage zu L. Betr. die an die Provinzial»Wein- und O bstbauschule

347in Kreuz nach llugeglietn rte landwirtschaftliche Schnle.

Mithin jetzt

mehr wenige«
Vtmerknngen

5 000

35 902

40 902

50

,'.<!

30 800

1 86^
5 680
2 500

700 —

1000

42 542

1639

Die Provinz zahlt einen Zuschust von 5000 ^<t — vgl. Titel I Nr, In, der Ausgabe des Haushaltsplanes für die
Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten.— Der Staat zahlt einen Zuschußvon 8000 ><i
und der Kreis Kreuznacheinen solchen von 3080^l.

Es wird angenonnnen, daß 15 Schiller des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges, zusamineu 30 Schüler, die
Schule'besuchen. Das Schulgeldbeträgt 300 .,«, so daß 0000 .« eingestelltwerden können.

Der Diffcrcnzbetrag ist als Ausgleichzur Deckungder Ausgaben vorgesehen. Etwaige Fehlbeträge
müssen aus Überschüssen der Weinbauschulein Kreuznachgedeckt werden.

5<j

1 639 50
40 902 50

Die am 1. April 1922 in Kraft getretene Reurcgeluug der Vecnutenbesulduugist hier nicht berücksichtigt; die
zur Durchführung dieser Reform erforderlichenMehrbeträge sind im Haupt-Haushaltsplan vorgesehen.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirkswird ein Pauschbetragvon 2400 ^l gewährt wie bei den übrigen
Schulen. Die Reisekosten außerhalb des Schulbezirkswerden besondersbezahlt; hierfür sind «00 ^l vor.
gesehen.

Vgl. die Bemerkung zum gleiche»Titel im Haushaltsplan der Weinbauschule.

Hier sind zu verrechnendie Kostenfür Reinigung, Heizungund Beleuchtung, Entschädigungder Hilfslehrer,
Schrcibbedttrfnisseund Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial und Lehr,
büchern, Instandhaltung des Gebäudes, Portokosten,Drucllostenusw.

Die Erhöhung entstehtdurchdie Steigernng aller Preise, insbesonderefür Heizungund Beleuchtung.
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Anlage 0.

Haushaltsplan für die Prooinzial-Wcin- und
Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage (^

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Haushaltsplan für die provinzial-wein- und Obstbauschule
in Khrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.

Die Schule bewirtschaftet an Provinzialbesitz:
Weinberge ............................. 1 da 47 ar 21 ym
Garten (einschl. Gebäudefläche) .................... 2 „ 50 „ 71 „

Summe 3 UH 9? g,r 92 qm
Außerdem:

Weinberg der Kommissiou zur Hebung des Rotweinbaues....... . 43 ar 15 (^in
Staatliche Versuchsweinberge .................... 38 „ 38 „
Gemüseversuchsfelder ........................ 20 „ 75 „
Landwirtschaftliche Versuchsfelder bei Vettelhovcn, Bodendorf, Ramersbach. 2 du 13 „ 84 „



Anlage O. Landiuirtschaftliche A ngelegen heiten.

„,.^ Prouinz ial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler.

11

111

IV

V

VI

Wirtschnftserträqe.

Ertrag der Weinberge und Rebschule.....

Ertrag der Wartenwirtschaft

Erträge der Versuchsfelder

«oft , Wohn- und Schulgelder der ^öglinae.

Staatszufchutz

Einnahmen aus den an Beamte, Angestellte usw. gewahrten Sachbezügeu

Zuschuß aus den Überschüssend r Schule in Kreuznach .........

Sonstige Einnahmen

S> miue der Einnahme

2N0N0

12 000

12 000

«6 000

4 600

10 961

665 898

300

791 760

50 000

12 000

5 000

15 400

4 600

10 961

210 901

1000

<>

309 862 25

Anlage 6. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschulc in Ahrweiler. 35!

Mithin jetzt

wenige«««h«
,« ^

Vtmerkungt»

7 000 ^

50 600 -

454 997 ,->

512 597 ,r>

481 897 75

30 000

700

30 700

Einnahme im Jahre' 1918 . , . .'27 «33,65 ^c
ll„ V.,A^„- > 1910 .... 28443,75 „

""^','"1920. . . .'30 358,15 „
Die Schule in Ahrweiler hatte infolge starker Frustschaden eine solcheFehlernte, daß auf mehr als 20000M.
Erlös nicht gerechnet werden tan».

Die Wartenerzeugniffc werden zum Teil in der Anstaltswirtschaft verbraucht, zum Teil vertanft.
Einnahme im Jahre 1918 .... 3 276,47 ^l

...... 1919. . . 7 609.43 ,.
1920 .... 23 350,35 ..

Die Vinnahwen der Versuchsfelder werden schätzungsweise 12000 ^l betragen.

Die Aufnahme von 25 Zöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewährt drei Freistelleu für bedürftige Schule»
»ntlnn sind in Rechnung zu ziehen 22 Zöglinge zuw Iahressatze von 3000 .<l —66 000 .<l.

Staatlichcrscits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer tätigen Fachlehrer 3600 ,/K uud ferner für
Obstbauzwcckc 1000 ^ll als Zuschuß bewilligt.

Die ini vorliegenden Haushaltsplan sich ergebenden Fehlbeträge müssen aus dem Überschuß der Schule in
Kreuznach gedecktwerden.

Der Kreis Ahrweiler zahlt cin,'n jährlichen Veitrag von 300 .<l.



Anlage 0. Landwirtschaftliche Ang elegenheiten.
„_„ Prouinzial-Wein- und Obstoausch ule in Ahrweiler.

Titel Nr.

I

II

1

Besoldungen.
.^, Besoldungen und Ortszuschläge...................
L, Ausgleicl/szuschlag.........................
(I, Kinderbeihilfen..........................
N. Wirtschaftsbeihilfen l Nberteuerungszuschüsse> .............

Summe Titel I

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan znr Zahlung von Ruhegehältern, Witwen^ und
Waifengeldern...........................

Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von Nachhilfeunterricht

Für einen Vureaugehilfen......................

Für einen Aufseher für Landwirtschaft.................

Für einen Gartenausfeher....................< .

Für den Hausarbeiter........................
Summe Titel II

Sächliche uud sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung...........................

Für Betten, Bettzeug und Wäsche ............. ^ . . . .

Für Reiniguug...........................

Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse, Geräte usw. der Haus-, Garteu-, Wein¬
bergs» und Kellern,irisch aft .....................

Für Heizung............................

Für Beleuchtung..........................

Für Arznei und Verbandmittel....................

Zu übertragen

Netrag
fNr da» Mechnung»jay«

1922

,,/

175 500
47 100
10 000
15 000

247 600

6 400

35 000

33 000

33 000

35 009
142 1UU

164 600

4 500

6 000

12 260

65 000

12 000

100

264 460

1»21

55 525
33 315

5 000

93 840

9 197

2 800

6 000

6 000

6 900

7 200

25

38 097

61 725

1500

4 800

6 000

30 000

4 000

100

108 125

-'.

Anlage <ü. Landwirtschaftli che Angelegenheiten,
Provinzia l-Wc in- un d Obstb auschule in Ahr weiler. ^^

Mithin jetzt

meh.

104 30Ä75

102 875

3 000

1200

6 260

35 000

8 000

156 335

Wenige?
Bemerkungen

119 975
13 785
5 000

^15 000
^153 769

— —

3 600

29 000

27 000

26 100

27 800

—

9 197

113 500 — 9 197

^'.

25

Gemäß e,a na .^t^ne Neuregelungder Neamtenbesoldungist hier nicht berücksichtigt:die znr
Durchführung erforderlichenMehrbeträge sind im Haupt-Haushaltsplan vorgesehen.

JenZ ^§ g^NeAu^ den staatlichen«estimmnngen.

Val die Bemerkungzum gleichen Titel im Haushaltsplan der Provinzial-Wein«und Obstbanschulc in Tner.

Entsprichtdem bestehendenTarif,

n-H «,^ !,l vervfleaen25 Zöglingeund 2 Dienstmädchen,die ersteren7500,die letzteren730 Tage, zufamme»
' 8230 Tuge zu dem durchschnittlichen Satze von 20 — ,^i Pro Tag. ssalls die AngestelltenBeköstigungin,
Internat erhalten, haben sie diesezu bezahlen,

Val die Bemerkungzum gleichen T tel im Haushaltsplan der Provinzial-Wcin-und Obstbauschulein Trier.
!

. . 1 264,05 .«

. . 2 068,09 „
. iu-u . , . , 4 170,36 „

Der geforderte Betrag von 6000.« ist durch die Erhöhungder Kostenfür Reinigungsmaterialiengerechtfertigt.

Ausgabe im Jahre 191»
1920

Ausgabe im Jahre 191»
192«

4 563,72 ^l
4 738,35 „
7 409,15 „

"Der Mehrbetrag foll zur Befchaffungvon Möbeln für das Zimmer d^s Internatsvorstehers und zur
Ergänzung des Geratebestandesfür Garten und Weinbergedienen.

^Dic starke Steigerung entsprichtder bekannten Erhöhung der Kohlen»und sonstigenPreise.

Ausgabe im Jahre 1918 , . . . 9,50 ^l
1919 .... 41,05 „

« '' 1920 .... 23,50 ..
"Der vorgeschlageneBetrag ist bei den gestiegenenPreisen notwendig.



Anlage ll. Landwirtschaftl iche Angelegenheiten.
„^. Provi nzi al-Wein» und O bstbauschule in A hrweiler.

Nr.

10

11

12

13

14

15

Ausgabe

Übertrag

Für Lehrmittel und die Bücherei

9 Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern usw.

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Nebschulen und Obstgärten (Dünger,
Nebpfähle, Neben, Weiden, Bast, Arbeitslöhne usw.).........

d) Für die Nebschule zur Heranzucht weißer Traubensorten........

c) Einmalig zur Wiederherstellung von Mauern des Weinberges im Turmberg

Für Abhaltung der Obstbaukursc ...................

Für Dienst- und Belehrungsreisen der Lehrer und Schüler........

Für Bekanntmachungen in den Zeitungen und Druckkostender Jahresberichte
usw ................................

Für die Errichtung einer Wetterstationshäuschcns (einmalig).......

»,) Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben.....

d) Zur Anstellung von Anbau- und Düngungsuersuchen im Kreise Ahrweiler

Summe Titel III

(Sämtliche Positionen der Titel I — III übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das Rechnungsjahr

1822

264 460

3 000

22 000

70 000

300

4 500

500

10 000

3 000

2 000

12 000

10 000

401 760

1921

108125

2 000

9 000

38 000

300

500

7 500

1800,

100

7 000

3 600

177 925

Anla ge <ü. La ndwirtschaftliche Angelegenheiten,
Provinzial-Wein- und Obstbcmschnlein Ahrweiler. „_^---------------------------------------------------------------------------------------i>55

Mithin jetzt

mehr

156 335

1000

13 000

32 000

4 500

2 500

1200

1900

5 000

6 400 —

223 835

weniger
Bemerkungen

Ausgabe im Jahre 1918 . . , . 1 104,57 .«
.. .. „ 1919 .... «25.63 „
« « .. 1980 .... 1 088,55 ..

Durch Steinen der Bücher«usw. Preise ist der in Ansatz gebrachteBetrag erforderlich.

Ausgabe im Jahre 191« .... 2 252,34 ^t

^ .'.' .'5 1920 ,' .' ,' ,' 5 363,'27 "
Der Betrag von 22 000 ^l wird für das kommendeJahr voraussichtlicherforderlichsein.

Ausgabe im Jahre 1918 .... 20 830,17 ^l
.^ .. .. 1919 ... 30064,68 ..
^ .. .. 1920 .... 39624,35 ,.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne und Materialpreisebedeutend gestiegensind.

Ausgabe im Jahre 1918
1920

2 917,25 ^i
4 529,86 „
3 797,57 ,.

Der vorgeseheneBetrag ist durch die erhöhten Fahrkostenusw. gerechtfertigt.

Die Drucklosten sind so gestiegen,daß der in AnsatzgebrachteBetrag erforderlichist.

Der Mehrbetrag dient zur Errichtung eines Wetterstationshäuschens.

Kier sind zu verrechnen: Fcuerversicherungsbeiträge,Angestellten-,Invaliden- und Krankenversicherung?'
beitrage, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küferkursus,ferner wird wir in, Vorjahre ei» Teil
der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten für die Obstverwertungsstationverwendet werden.

Auf Veranlassungder LokalabteilungAhrweiler ist bei Bodendurf ein etwa 72 2 großes Stück Land ge»
pachtetworden, auf welchemVersuche mit Kartoffel-,Rüben , Weizen , Werste- und Haferanbau, fowie



Anlage v. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
„^„ Prouinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler.

I

II

III

Wiederholung.

Vesoldungeu ............................

Audere persönliche Ausgaben.....................

Sächliche und sonstige Ausgabe» ...................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das Ntechnungsjah«

1822

H°

247 60«

142 400

401 760

791 760

791 760

1821

^___3

93 840

38 097,

177 925

309 862

309 862

25

25

25

Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial«Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler. 357

Mithin jetzt

mehr

153 760

104 302

223 835

7-.

481 897

481 897

wenige«
Vemertungen

!Z
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